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Liebe! überall paſt du deine Säuger, deino Tempol

allũberali
HAGEMANMN.

ſJ J timmelan klopft jedes Herze,
Von der Liebe angeschwellt;
Liebe iſt die Flammenkerze,
Die des Lebens Pſad erhellt;
Sie ist er, die unſerm Kahne
Klippenfreie Flaächen zeigt,

Vnd des Unfalls Tigerzahne
Trozer, wen ihr Stranhl erreicht.

Stopprifeld und Wusteneien

Stempelt ſie zum Paradies;
Wriil der Kummer Pornen ftreuen,

Froher Lust zum Kinderniſs:
O ſo reiſet mit starken Hünden
Liebe alle Disteln aus,
Und aus Sgiambestriehnen Wanden

Formet ie rin Jubolhaus.
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vie ist es, die reine Liebe,
Die das Freuden:uder lenkt;
Vſrohl dem Schäzer ihrer Triebe!
Nectar wird ihm eingeschenkt;
Himmelsepeise ſind die Friuchte,
Die ſie ihrem Ehrer reicht,
VUnd das schvrerste der Gewichte

VWrird durch ihre Stärkung leicht.

Heil entknospet ihren Fluren,
Gottes Odem weht um rie,
Und der Tugend Segensspuren

Mangeln ihrem Tritte nie;
Nicht, wo Lastersclaven wallen,

TFern von Vollusttrunkenheit,
Baut ſie ihre heil'gen Hallen
Auf den Grund der KReulichkeit.

VUnter ihrem Säulentempel

Waurzelr tief die Lebenslust,
Sonnen trifſt des Wechsels Stempel.
Ihr nur ist er unbewust:
Liebe ist die Felsenmauer,
Die des Zorns der Sturme lacht,

Ihre Pſeiler haben PDauer,
VWenn der Vſelten Achse kracht.

Freundsehaft flammt aus ihrem Schoosse,

Einklang ist ihr Feldgeschrei;
Und mit einem solchen Loose
Vſandelt man, von Unmuth frei,
NHin 2zu ihrem höcheten LZiele,

Vo das goldne Kleinod winkt:
O der schwimmt im Laustgefuhle,
Der ans ihrem Becher trinkt!
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7THEVURES BRAUTPAAR ihre Schaale

Bieter nun die Liebe Euch;
Ladet Ekuch zu Hymens Mahle:
Vas ist diesem Glücke gleieh?
Auf dann! trinkt mit rollen Züßgen,
Und, umkränzt mit Prölichkkeit,
Muſte Euch zu Boden liegen
Gram und Undufriedenheit!

Freuet Ench des Rosenbander,
Dat um Euch die liebe schlang;
Freuer Euch detr frohen Standes,

VWozu schnell der Plan gelang:
Wandelt hin auf Blumenvegen,
Velene Euch die Liebe 2eigt,
Und bei rascher Pulse Schlägen
Vſerde Ench das Pilgern ſeicht!

Bringt mit dankerfülltem Triebe

Amorn Eure Opfer hin,
Huldiget  dem Gott der Liebe,

Schvyorr ihm ſesten Biedertinn:
VUnd 10 hauchet Arm im Arme

Alle Sorgen in die Luft,
VUnd, befreit von allem Harme
kind Euch noch die spätaete Gruft!
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